
Tschechien grenzt an Deutschland (810 km) im
Westen und Nordwesten, an Polen (762 km) im
Norden, die Slowakei (252 km) im Osten und
Österreich (466 km) im Süden. Sie umfasst
traditionell die drei historischen Länder Böhmen,
Mähren und Mährisch-Schlesien. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurden diese in acht Regionen
aufgeteilt (sechs für Böhmen, zwei für die
anderen beiden Landesteile), seit dem Jahr 2000
gilt eine neue Verwaltungsgliederung in 14
Regionen (siehe auch Verwaltungsgliederung
Tschechiens). Der Staat wurde 1999, acht Jahre
nach Auflösung des Warschauer Pakts, Mitglied
der NATO und trat am 1. Mai 2004 der
Europäischen Union bei.
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Hauptstadt Prag

Als eine der ältesten, größten und
schönsten Städte in Mitteleuropa, die
von den Zerstörungen im Zweiten
Weltkriege weitgehend verschont
geblieben ist, ist sie heute ein
touristisches Ziel allerersten Ranges.
Die Baustile in Prag sind sehr vielfältig.
Man findet romanische, gotische,
Renaissance-, barocke, Rokoko-,
klassizistische, Empire-, Jugendstil- und
kubistische Gebäude, Kirchen, Türme
oder andere Bauwerke und Artefakte.
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Die Tschechoslowakei war ein Staat (1918–1992) auf dem Gebiet der heutigen Staaten
Tschechien und Slowakei und bis zum Zweiten Weltkrieg auch eines kleinen Teils der
heutigen Ukraine. Nach 1948 gehörte sie zu den sozialistischen Ländern Osteuropas
und zählte zum Ostblock.
Nach der "Samtenen Revolution" 1989, einer verhältnismäßig friedlichen und
gewaltlosen Erhebung des Volkes, wurde das Regime der Kommunistischen Partei
beendet.
Die Tschechoslowakei teilte sich friedlich am 1. Januar 1993 wie geplant in Tschechien
und die Slowakei.

Als andere Bezeichnung für die Region wird oft auch Ruthenien verwendet; aus der
Sicht der Ukraine heißt sie Transkarpatien, aus der Sicht Mitteleuropas Subkarpatien
(tschechisch und slowakisch Podkarpatská Rus, ungarisch Kárpátalja, polnisch
Zakarpacie), als Teil der Tschechoslowakei Karpatenrussland (Podkarpatská Rus) oder
Waldkarpaten und als Teil des Königreichs Ungarn Nordöstliches Oberungarn
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